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Studiengebühren in Niedersachsen
André Tautenhahn · Monday, March 2nd, 2009

Auch in Niedersachsen gibt es Studiengebühren. Seit dem Jahr 2006 müssen Studenten einen
Betrag in Höhe von 500 EUR pro Semester an ihre Universität zahlen. Heute lese ich gleich zwei
Meldungen zum Thema. Zum einen plant die Landesregierung nun, die Studiengebühren
„sozialverträglicher“ zu gestalten. Und das schon dieses Jahr und nicht wie geplant erst 2010.
Künftig sollen kinderreiche Familien entlastet werden. Die Einzelheiten will ich gar nicht weiter
erläutern. Allgemeine Studiengebühren und Sozialverträglichkeit schließen sich für mich von
vornherein kategorisch aus, auch wenn hessische Gerichte etwas anderes behaupten.

Zu dieser Sozialverträglichkeit gehört dann auch die künftige öffentliche Finanzierung der
Universitäten. So gibt es von der Landesregierung mehr Geld, wenn auch mehr Drittmittel
eigeworben werden. Wie heißt es da so schön im PR-Text der Neuen Presse, der ohne weiteres aus
einem Papier des Stratmann-Ministeriums stammen könnte.

„Jeder eingeworbene Euro würde nach dem Konzept der Koalition verdoppelt. In
diesem Jahr steht dafür bereits eine Million Euro zur Verfügung. 2010 sollen es
zwei, 2011 drei Millionen sein.“

Hat der Autor Dirk Racke sich vielleicht mal überlegt, was dieser Bertelsmann-Unfug praktisch
bedeutet? Die Hochschule macht sich abhängig von Auftraggebern aus der freien Wirtschaft und
deren Interessen. Die sog. „unternehmerische Hochschule“ soll damit auch in Niedersachsen
Wirklichkeit werden. An dringend benötigte öffentliche Gelder kommt man also nur noch, wenn
man es schafft, viele Drittmittel einzuwerben. Dass darunter die Forschungsqualität und die Lehre
leiden könnte, da beides nun einmal Zeit braucht, kommt dem Autor nicht in den Sinn.
Wissenschaftliche Qualität und gute Ausbildung wird künftig am Faktor Geld bemessen. Was
darüber hinaus zählt sind verwertbare Indikatoren, die ein Ranking im Sinne des CHE (Centrum
für Hochschulentwicklung – oder einfach BERTELSMANN) zulassen, auf dessen Grundlage dann
ebenfalls verteilt werden kann.

Die zweite Meldung bezieht sich konkret auf die Uni Hannover. Dort beklagt der Präsident Erich
Barke, oh Wunder, zu wenig Erstsemester. Deshalb will man nun an einer Imagekampagne
arbeiten, um die Hochschule „intensiver anzupreisen“ (Zitat, Neue Presse). Neue Stellen soll es
nicht geben, wohl aber eine Aufstockung des Werbeetats. Guck mal einer an. Erst vergrault man
mit der Einführung von Studiengebühren potentielle Hochschüler und nun nimmt man öffentliche
Mittel oder wahlweise auch die bereits erhaltenen Studiengebühren in die Hand, um sinnlose
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Werbekampagnen zu finanzieren. Das ist schon ein starkes Stück. Gerade die Angebotstheoretiker
predigen doch immer, dass das Angebot die Nachfrage bestimme. Vielleicht ist ja einfach der Preis
zu hoch… 
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